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Zum Titelbild
Die Besetzer des Nationalpalastes, begleitet

von Angehörigen des Nicaraguanischen
Roten Kreuzes, begeben sich zum Flugzeug,

das sie nach Panama bringt.
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Stunde der Bewährung

Am 22. August besetzten Angehörige der Sandinistischen
Befreiungsfront den Regierungspalast in Managua. Beim Überfall
und nachher auch an anderen Orten kam es zu Kämpfen mit der
Nationalgarde. Das Rote Kreuz von Nicaragua leistete in dieser
kritischen Lage, wo es als einzige Institution zur Hilfeleistung
zugelassen war, unschätzbare Dienste. Es holte Tote und Verwundete

aus dem Nationalpalast und nahm sich der entlassenen Geiseln

an, die in einem Nebengebäude zu trinken und zu essen
erhielten und nachher nach Hause gebracht wurden. Ein verwundeter

Sandinist wurde ausser Landes begleitet. Nach Beendigung
der Besetzung eskortierten Rotkreuzangehörige die Guerilleros
zum Flugplatz. Auch auf anderen Kampfschauplätzen arbeitete
das Nicaraguanische Rote Kreuz mit seinen Ambulanzen beidseits
der Fronten. Von beiden Parteien wurde ihm für seinen vorbehaltlosen

humanitären Einsatz Lob gezollt. Vielleicht wird etwas von
diesem Geist in der Erinnerung aller Beteiligten weiterwirken.
Nun bleibt nur zu hoffen, - im Zeitpunkt, da diese Zeilen geschrieben

werden, ist es ungewiss, ob die Regierung mit eiserner Faust
die Ruhe im Lande wiederherstellen wird oder ob es zum Bürgerkrieg

kommt — dass Nicaragua so oder so bald zum wahren Frieden
in Gerechtigkeit finde.
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